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Ehrung eines Genies: Kunstpionier
Günther Uecker stirbt mit 95 Jahren

Günther Uecker, der innovative Nagelkunstner und Mitglied
der ZERO-Bewegung, ist am 10. Juni 2025 im Alter von 95

Jahren gestorben.

Düsseldorf, Deutschland - Günther Uecker, ein einflussreicher
deutscher Nachkriegskünstler, ist im Alter von 95 Jahren
verstorben. Er starb am frühen Dienstagabend in der
Düsseldorfer Uniklinik. Uecker wurde am 13. März 1930 in
Wendorf geboren und wuchs auf der Halbinsel Wustrow in
Mecklenburg auf. Seit den 1950er Jahren lebte er in Düsseldorf,
wo er bis zu seinem Tod künstlerisch tätig war. Seine Werke sind
nicht nur in Deutschland, sondern auch international bekannt
geworden.

Uecker gilt als ein Pionier der ZERO-Kunst und war bekannt für
seine innovative Verwendung von Nägeln in der Kunst. Diese
Technik führte er später in großformatige Nagelreliefs ein, die in



zahlreichen Museen sowie in politischen Machtzentralen zu
finden sind. Seine Werke, die unter anderem Nägel auf
Leinwänden und Objekten wie Stühlen, Klavieren und
Nähmaschinen verwendeten, sind Ausdruck seiner
künstlerischen Vision, die er als tagebuchähnliche
Seelenlandschaften verstand.

Wurzeln und Ausbildung

Nach seiner Ausbildung zum Reklamegestalter in der DDR
siedelte Uecker 1953 nach Westberlin über und zog 1955 nach
Düsseldorf. An der Kunstakademie Düsseldorf studierte er bei
Otto Pankok und arbeitete dort rund 20 Jahre als Professor. Im
Jahr 1961 trat er der ZERO-Gruppe bei, die von Heinz Mack und
Otto Piene gegründet wurde, und die sich auf Licht, Struktur und
Raum konzentrierte. Unter den Zielen dieser international
anerkannten Bewegung war es, die Kunst von emotionalen
Ausdrucksformen zu befreien und stattdessen innovative
Formen und Bildsprachen zu entwickeln.

Uecker war ein prägendes Mitglied der ZERO-Bewegung, die von
1957 bis 1966 aktiv war und sich insbesondere mit neuen
Technologien und Materialien auseinandersetzte. Seine
berühmte Tast- und Strukturkunst untersuchte die Themen
Zerstörung und Wiederaufbau und brachte kinetische Elemente
sowie optische Illusionen in seine Arbeiten ein.

Künstlerisches Erbe und soziale
Verantwortung

Günther Uecker reiste mit einer humanitären Friedensbotschaft
um die Welt. Er stellte in vielen Ländern, auch in Diktaturen, aus
und setzte sich für Menschenrechte ein, was unter anderem in
seinen Aschebildern nach der Tschernobyl-Katastrophe deutlich
wird. Seine Arbeiten fanden auch Gehör in Peking, wo er
Menschenrechtsbotschaften präsentierte. Uecker blieb immer
eng mit seiner mecklenburgischen Heimat verbunden und



gestaltete kürzlich vier große blaue Glasfenster für den
Schweriner Dom, die im Dezember 2024 eingeweiht werden.

Bei zahlreichen internationalen Ausstellungen, darunter wichtige
Ereignisse wie die Venice Biennale, wurde sein faszinierendes
Werk gezeigt und geschätzt. Seine Installationen, wie das
„Terrororchester“, eine Kombination verschiedener
Gerätschaften, und der betende Raum im Reichstag in Berlin,
unterstreichen sein außergewöhnliches Talent und Engagement
für die Kunst.

Uecker hinterlässt ein bedeutendes künstlerisches Erbe, das
weiterhin inspirieren wird. Sein Einfluss ist nicht nur in der ZERO-
Bewegung spürbar, sondern auch in der zeitgenössischen Kunst,
die sich durch seine Vorreiterrolle geprägt sieht. Uecker wird als
einer der bedeutendsten deutschen Künstler des 20.
Jahrhunderts in Erinnerung bleiben.

Die internationale Kunstbewegung ZERO, in der Uecker eine
zentrale Figur war, wird zunehmend wiederentdeckt, besonders
durch jüngste Ausstellungen, die die innovative Kunst der 50er
und 60er Jahre präsentieren. Diese Bewegung hat sich als
wegweisend erwiesen und beeinflusst weiterhin zahlreiche
nachfolgende Künstlergenerationen, einschließlich der aktuellen
Entwicklungen in der Kunstszene.

Für mehr Informationen über seine Lebensgeschichte und
künstlerische Einflüsse, lesen Sie Artikel auf Sächsische.de, 
Art in Context und Kultur Port.
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